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Initiative 2020 zur Prüfung einer möglichen Verbesserung und Ausweitung der 
ÖPNV-Struktur in der Samtgemeinde Fintel 
 
hier: Bahnhof Lauenbrück 
 
Die derzeitigen Überlegungen betreffen die potentielle Verbesserung des ÖPNV-
Angebotes, im ersten Ansatz speziell im Bereich des Bahnhofs Lauenbrück. 
 
Erste Ideen im Bereich sind u.a.  

- Elektromobilität (Ladesäulen für PKW und E-Bikes) 
- Komfort und Sicherheit (abschließbare Fahrradboxen ggf. gegen Gebühr) 
- Verbesserter Anschluss an den weiteren Samtgemeindebereich mittels 

erweiterter Anbindung z.B. an den Bürgerbus 
 
 
Um die ohnehin knappen Budgetressourcen des Haushalts nicht mit erfolglosen 
Aktionen zu belasten ist eine Vorab-Abfrage der potentiellen Nutzer (insb. Pendler) 
aus Sicht der Verwaltung unabdingbar.  
Diese soll nach derzeitiger Überlegung u.a. folgende Punkte beinhalten:  

- Bewertung der Kompatibilität zwischen Bahn und Bus 
- Bewertung der Parkplatzsituation (ausreichend, nutzerfreundlich?) 
- Derzeitiger IST-Zustand der Pendler-An- und Abreise mit KFZ und ggf. 

Einwirkungsmöglichkeiten zur Reduktion der Privat-PKW-Nutzung 
- Nutzerbedarf an E-Mobilitäts-Infrastruktur 
- Nutzerbedarf an Zusatzangeboten als Anreiz zum Umstieg von PKW auf 

Fahrrad (insb. Sicherheit am Bhf) 
- Weitere 

 
Um eine möglichst breite und große Menge an Nutzern ansprechen zu können ist 
eine zweigleisige (nicht repräsentative) Erhebungsaktion geplant: 

1. Umfrage vor Ort (Inhalt analog zu Folgepunkt) mit Aufnahme der Auslastung 
der Parkplätze und Fahrradstellplätze (im Idealfall z.B. in Kooperation/als 
Projekt mit Schülern der Fintauschule oder den Bundesfreiwilligendienstlern 
der SG)  

2. Online-Umfrage auf der SG-Homepage (insb. um Pendler zur Teilnahme zu 
bewegen) 

 
Letztere bedingt die Implementierung eines neuen Onlinetools (einmalige Kosten von 
ca. 1100-1400€/brutto), welches die Direkteingabe von Antworten auf vorgefertigte 
Fragen sowie ggf. freie Textzeilen für Zusatzeingaben ermöglicht (s.u.). Dies ist dann 
z.B. online mittels Smartphone während der Zugfahrt möglich. Ein weiterer Vorteil 
dieses neuen Tools liegt darin, dass es, einmal programmiert, zukünftig ohne weitere 
Kosten (mit Ausnahme der hausinternen Frageformulierungen) für weitere 
Erhebungsaktionen/Abfrage jedweder Art zur Verfügung steht.   
 
 
Die Abfrage (vor Ort sowie als Onlineblatt) könnte folgendermaßen aussehen (erster 
Ideenansatz mit Bitte um Rückmeldung und Verbesserungsvorschläge sowie derzeit 
ohne Berücksichtigung von ggf. notwendigen Maßnahmen u.a. zur DSGVO): 



 

Umfrage zur Verbesserung der ÖPNV-Strukturen 
in der Samtgemeinde Fintel (hier: Bahnhof Lauenbrück) 
(Sofern eine Frage nicht zutrifft freilassen) 
 

1. Wie oft nutzen Sie den Bahnhof Lauenbrück als Bahnzugang? 
Regelmäßig in der Woche (z.B. als Pendler ca. 5x wöchentlich)  
Gelegentlich in der Woche 
Gelegentlich am Wochenende 

 
2. Wie reisen Sie an/ab? 

  Mit dem PKW     
  Mit dem Bus 

Mit dem Fahrrad  
  Zu Fuß 
 

3. Sofern Sie mit PKW anreisen 
3a) Ist die Anzahl der Parkplätze ausreichend?  
  Ja 
  Nein 
3b) Ist die Größe der Parkplätze ausreichend? 
  Ja 
  Nein 
3c) Würden Sie bei vorhandener abschließbarer Fahrradbox  
       alternativ auf das Fahrrad umsteigen?  
  Ja 
  Nein 
 

4. Sofern Sie mit dem Fahrrad anreisen bzw. wollen würden 
4a) Ist die Anzahl der Abstellplätze ausreichend? 
  Ja 
  Nein 
4b) Hatten Sie hier schon einmal mit Vandalismus zu tun? 
  Ja 
  Nein 
4c) Haben Sie Bedarf an einer abschließbaren Großraum-Fahrradbox? 
  Nein 
  Ja, jedoch nur unentgeltlich 
  Ja, ggf. auch gegen eine Gebühr (z.B. 5-10€/Monat) 
  Ich würde außerdem eine E-Bike-Ladestation nutzen 

 
5. Weitere Hinweise/Vorschläge/Anregungen (freie Texteingabe) 

 
 
 
 
 
 
 

Rückgabe (als Original oder Foto/PDF per E-Mail) bitte bis spätestens 06.03.2020 an die 
Samtgemeinde Fintel – Berliner Str. 3 – 27389 Lauenbrück – kontakt@sgfintel.de 

oder direkt online ausfüllen: 
https://www.sgfintel.de/sgfintel/diesamtgemeinde/buergerbeteiligung/buergerbefragungen 



I. Bearbeitungsverlauf: 
 
Januar 2020  - Vorstellung der Verwaltungs-ÖPNV-Überlegungen (s.o.) 
bis März 2020 - Rückmeldungen Politik / Bürgerbusverein,  
    Onlineumfragetool betriebsbereit  
Mitte März 2020 - Umfrage zu frühestens Mitte April geplant 
Mitte/Ende März  - Corona -> Umfrage vor Ort unzulässig,  

Umfrage digital wenig erfolgversprechend (kaum 
Zielpublikum durch Info-Aushänge erreichbar) 
Personellen Ressourcen (Verwaltung) gebunden   

Juni 2020  -  Fragen prüfen, bewerten, strukturieren 
� Umfrage starten 

 
 

II. U.a. (jedoch nicht abschließend) vor Aufnahme in den Fragenkatalog zu 
klären/beachten: 

 
- Max. Fragenanzahl/Bearbeitungszeit (sonst ggf. keine Teilnahmebereitschaft) 
- E-Ladestation PKW überhaupt sinnvoll? Z.B. Bahnhof Lauenbrück ist reiner     
  Pendlerbahnhof. Wenn morgens angeschlossen, ist die Station bis nachmittags 
  Geblockt, obwohl ggf. nicht permanent geladen wird -> wirtschaftlich? 
- Zielgruppe d. Umfrage klären: ÖPNV-Nutzer oder alle Pendler (letztere sind bei der  
  Umfrage vor Ort verm. nicht anzutreffen)?  
- Notwendigkeit von Genehmigungen DB, Gmeinden etc. wg. Umfragen auf deren  
   Grundstücken 
- Datenschutzrechtlich einzuhaltende Begleitparameter bei personenbezogenen  
  Erhebungen   
 
 
 

III. Eingaben (extern) zur ÖPNV-Umfrage:  
 
Ratsgruppe Natur und Umwelt der Gemeinde Lauenbrück (Eingabe Mitte Februar 
2020) 
  
E-Ladestationen:  

- präferierte Stationen für Fahrräder wird unterstützt (bereits im Fragebogen)  
- Bedarf an PKW-E-Ladesäulen abfragen 

 
PKW-Pendler (zu Frage 3) 

- Umstiegbereitschaft auf Bürgerbus vorhanden [bspw. durch Anreize wie 
Angebot einer Monatskarte oder die Eingliederung in den HVV-Tarif (bisher 
VBN erforderlich)]  

 
Anregungen zur verbesserten Gestaltung des Bahnhofs abfragen 
(z.B. mittels entsprechendem Hinweis im Einleitungstext Frage 5) 
 
---   ---   ---   ---   ---   ---    
 
 
 



 
 
Bürgerbusverein (Eingabe Anfang/Mitte März) 
 
Umfrageausweitung: Bhf Lauenbrück und Tostedt 
 
Abfrage des Pendlerbahnhofs (Lauenbrück od. Tostedt) 
Abfrage derzeitziges Pendlermodul: Auto? 
Abfrage Wohnort (Einzelgemeinden der SG) 
Abfrage zukünftige Bürgerbusnutzungsbereitschaft bei verbessertem Fahrplan   
             (-> Umstieg von PKW auf Bürgerbus) 
Abfrage Benennung potentielle Haltestellennutzung Bürgerbus (ggf. Selektionsfeld) 
Abfrage Abfahrt- und Ankunftszeit (ggf. mit Stundentaktselektionsfeld) 
 
 










